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„weberln“ chier 3u AL In „Wendelgards Trauer“ und „Ulrichs Kerkerliedern“
vernehmen wir die Klänge von „Hildegundens Trauer und „Elmar im
Kloſtergarten“ wieder. Schließlich muſs enn doch auch einmal geſagt werden,
daſs dieſe aufwuchernden Liederkränze In ſolcher Ausdehnung in einem Epos
eine oeti nar. und keine Zierde ſind Es dre ein Verhängnis für unſere
katholiſche Literatur, die Nachahmung ſe von den Fehlern ebers V
der bisherigen Art fortgeſetzt würde ann können wir bald nichts mehr von
Webers achwuchs, ondern mehr von ebers Auswuchs reden

Für große Situationen iſt die Sprache der Dichterin nicht ausreichend. Es
Kraft und Pointe, die herrli  en Schilderungen werden oft durch ganz

banale Züge geſtört. Anerkennen verdient hervorgehoben zu werden die
des Gefühls, die Glaubensinnigkeit An das unerſchütterliche Gottvertrauen, die
alles verklären

Als ſprachliche Freiheiten, die man nicht billigen kann, erwähnen wir
Seite 11 „eiſ'ne“ anſtatt eiſerne, Seite „näh'r  10 anſtatt näher, Seite 33 77
marſchiert“ als tranſitives Verbum. Ganz ſonderbar klingt der Satz Seite
„Das chöne Land liegt wie ein Kranker fieberglühend, in Händen IIII
von dem Barbar“. Im übrigen verdient das Büchlein geleſen werden.

Linz Johann H YV, Secretär.
54 Ideales en und Streben der chriſtlichen Frauen

und Jungfrauen. Briefe des ehrwürdigen Libermann, des
*  2 7 der Congregation heiligen Geiſte und vom heiligen Herzen
Marias. Nach dem Franzöſiſchen bearbeitet von eilgers, Pfarrer
mn Toisdorf. (it hoher oberhirtlicher Genehmigung. ruck und Verlag:
Paderborn, Schöningh. 1894. 8⁰ Preis 1.60

Franz Maria Paul Lihermann (6 iſt bekanntlich der erſte
Convertit Qus dem Judenthume, deſſen ormelle „Seligſprechung“ noch
nicht „Heiligſprechung“ die Riten⸗Congregation un Angriff genommen.
Von ſeinen Briefen, welche alle nich nUuL innige Frömmigkeit athmen,
ondern auch ſehr geſunde Asceſe enthalten, ſind bereits 2000 geſammelt.

Die hier gebotene Auswahl bringt ein vollſtändiges Bild des chriſtlichen
Frauenlebens un folgender Anordnung: Der er El handelt von der ellung
der Frau In der Familie; der zweite Er das heranwachſende Mädchen; der
dritte beſpri den künftigen Stand der V  ungfrau; der vierte ſchildert die Kloſter⸗
rau, worin das Capitel über die Oberinnen beſonders beachtenswer iſt; der

fünfte gibt weiſe Winke zum Streben nach Vollkommenheit für die Frauen In
jeder Lage thre. Lebens. Der nhalt iſt ſo beſchaffen, „daſs dieſe Sammlung
den Kindern nicht nur unbedenklich In die Hand gegeben werden darf, ondern
von denſelben auch mit dem größten Nu geleſen werden kann“ 3), was
ganz richtig iſ Der lener Gottes Libermann verräth ſich Iun jedem ſeiner
Briefe als großen Geiſtesmann, der nicht das chriſtlich-heilige eben
ondern auch das Menſchenherz nach allen Seiten genau ennt; darum weiß
ſo treffliche inte zur Uebung der Tugend und Vollkommenheit un den ver.
ſchiedenen Verhältniſſen geben Alles, was ehr und empfiehlt, quillt auch
aus ſeiner gottbegeiſterten Seele. Der Ordensperſon ſogut wie der Frau
Jungfrau un der Welt iſt die Leſung dieſer Briefe gewiſs ehr Rützlich, ſe
verſtändlich auch Prieſtern, welchen die Leitung olcher Seelen obliegt. Die Sprache
des iſt edel und ſchön, die Ausſtattung gefällig.

Sarajevo (Bosnien). Johann Danner V., Theol.Prof.
90 Meine Bekehrung von Baronin Eliſabeth von Gro

Augsburg. Schmid'ſche VerlagSbuchhandlung. 1893 Ki Dei. ungeb.
Preis M.
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Wenn man jemanden lieb gewonnen, ergreift an auch mit Freuden

die Gelegenheit, über ſeine Lebensſchickſale näheres 3u erfahren und darum glauben
wir,x daſs ich Frau Baronin von Grotthuß durch die vorliegende In einfacher
und doch recht anziehender Weiſe ihre Converſion um katholiſchen Glauben
ſchildernde Broſchüre die vielen Leſer und Leſerinnen threr Geiſtesproduete zu
großem Danke verpflichtet hat

inz Leopold ch N V. 0 Landes⸗Rechnungsrath.
56) Gedenkblätter An Johann E. Wagner, biſchöfl. geiſtl.

Rath und Regens des Prieſterſeminars In illingen. Kempten. 1893
Köſel'ſche Buchhandlung. 8⁰ 114 Preis M. 1.10 — 6

Vorliegende Broſchüre ührt Uns das Leben elr  1  es edlen Prieſters vor, der
nicht bloß bei ſeinen ehemaligen Alumnen imt geſegneten Andenken bleiben wird,
ondern der ſich durch die Gründung von ieben Taubſtummen⸗ und Cretinen⸗
Anſtalten den Dank aller Menſchenfreunde verdient hat ( das Geheimnis
kennen ernen will, wie für alle ſieben Anſtalten die Mittel aufbringen konnte,
ohne läſtig fallen, dem ſei die Broſchüre eſten, empfohlen

Linz. Heinrich ch b YV, Taubſtummenlehrer.
9 „Bis der e  e gezahlt Roman von Edhor,

zwei Theile 4 ruck und Verlag enziger & Co Ein⸗
ſiedeln. 1893

Das iſt Geiſt, was Uuns hier geboten ird So elicat der Vorwurf zu
dieſem Romane iſt, nobel, geiſtvoll und ſpannend iſt alles durchgeführt.
Es ande. ſich AUm ein Ehepaar, das e gegenſeitigen Willen aneinander—
gekettet wurde. Des Wucherers Tochter Relindis ird von threm Gemahle, dem
Grafen Hallwyl, anfangs [ur gehaſst und ſoll nur ange im Hauſe geduldet
werden, bis der E. er der vom Bruder Üübernommenen Schuld bezahlt iſt.
Lindis leidet viel Im Hauſe der Hallwyls, der ganze Adelsſtolz der Familie iſt

ſie, aber gerade durch ihre Leiden gewinnt ſie das Herz ihre  8  2 anfänglich
ſo harten ema Wenn wir dem herrlichen Romane ausſetzen
müſsten, — * die langathmige Einleitung; hier muſs ſich den nach
folgenden Genuſs örmlich verdienen. Rechberger.
58) Der Rothenhäusler von Bärenfels. Eine ſüddeutſche

Bauerngeſchichte aus der Culturkampfzeit Paul Friedrich. Ver
faſſer des Zigeunermädchens, des Ambros von Oberbühl, des Kirſchen—
peters U. Einſiedeln. 1892 enziger & Co Ocetav. 36 Seiten.
Preis M — 4 2.40

une TGI  ige Erzählung, welche leſen wahrhaftes Vergnügen bietet.
Der rühmli bekannte Verfaſſer verſteht ES, wie nicht leicht ein anderer einen
echten volksthümlichen bn anzuſchlagen und eine Charakterzeichnung 3u ieten,
die von meiſterhafter Schärfe und dabei frei von jeglicher Uebertreibung iſt Wie
herrlich iſt beiſpielsweiſe die Schilderung des Haupthelden, des jungen Rothen⸗
häusler, der, vom alſchen Ehrgeiz geſtachelt, den Preis eines Landtagsmandates

erwerben, ſogar ſeinem heiligen Glauben untreu wird, I dann ſucceſſi
bis zum Brandleger eigenen Ute herabzuſinken! Nicht minder lebenswahr
iſt aber auch die Darſtellung aller übrigen Nebenfiguren, ſo insbeſonders die des
alten Rothenhäuslers, der, das Allerheiligſte aus den ammen retten, ein
&  eben opfert und ſo der Seelenretter für die ganze Gemeinde ird

„Nimm und lies“, können wir bezüglich dieſes Büchleins mit beſtem
Gewiſſen jedem zurufen. Schließlich ſei bemerkt, daſs die Ausſtattung, was ru
und Papier anbelangt, der Verlagsbuchhandlung alle Ehre macht, daſs der
Preis durchaus als kein er erſcheint

Linz. Leopold N Y, 0 Landes⸗Rechnungsrath.


